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			Dedication

			
		
    Hesekiel 16:15. Aber du hast dich auf deine Schönheit verlassen und hast um deines Ruhmes willen die Hure gespielt und hast deine Hurerei über alle ausgegossen, die vorübergingen; das war dein eigen. Und du hast deine Kleider ausgezogen und deine Höhen mit bunten Farben geschmückt und hast auf ihnen gehurt; das soll nicht geschehen, und es soll auch nicht geschehen.


Sobald die Israeliten reich und mächtig wurden, begannen sie, falschen Göttern Altäre zu bauen. Sie entweihten die Schätze, die Gott ihnen gegeben hatte, um sich Götzen zu machen; und Gott nennt dies geistliche Hurerei, die Abkehr von dem einen wahren Gott, der der Bräutigam des Volkes war, um falschen Göttern zu folgen. Es ist ein schlechtes Zeichen für jeden von uns, wenn Gottes Segnungen zu Götzen werden. Wenn du anfängst, deinen Reichtum, deine Gesundheit, deine Kinder, dein Wissen oder irgendetwas, das Gott dir gegeben hat, anzubeten, ist das eine übermäßige Provokation des Allerhöchsten; es ist ein Bruch des Ehebundes zwischen deiner Seele und Gott. Der Rest des Kapitels ist eher für die private Lektüre als für die öffentliche Versammlung geeignet. Es gibt ein wahrhaft schreckliches Bild von Israels Sünde und häufen sich die schrecklichsten Beschreibungen der Art und Weise, in der sich das Volk von Gott abwandte. Ich gestehe, dass ich, nachdem ich dieses Kapitel zu Ende gelesen habe, erstaunt bin, dass es so enden soll. Es ist ein erstaunliches Beispiel für Gottes unveränderliche Liebe.



— Charles Spurgeon
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Einführung in das Buch Hesekiel
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Ein Leben mit Gott ist nicht nur eine Frage der persönlichen Anbetung und Hingabe. Zu einem Leben mit Gott gehört auch ein rechtschaffenes Leben, sei es am Arbeitsplatz, zu Hause, in der Kirche oder in der Gesellschaft. Dies steht nicht im Widerspruch zu der Lehre, dass die Erlösung allein aus Gnade durch den Glauben an Jesus Christus geschieht (Römer 5,1), sondern weist darauf hin, dass das Leben mit Gott mit dem Glauben an Christus beginnt und durch ein rechtschaffenes Leben in allen Bereichen des Lebens vollendet wird.

Im Buch Hesekiel finden wir einen fesselnden Bericht über das Leiden des jüdischen Volkes, das als Gefangene im Eroberungsreich Babylon in Ungewissheit und Unterdrückung - ja sogar im Tod - lebt. Auf die Frage, warum Gott sie so leiden lässt, gibt Hesekiel Gottes Antwort: wegen ihres ungerechten Lebenswandels (Hesek 18,1-17). Israels ungerechtes Verhalten betraf alle Lebensbereiche: Ehe und Sexualität, Gottesdienst und Götzendienst, Handel und Regierung.

Wir konzentrieren uns auf Arbeitspraktiken, und Ezekiel hat eine Menge über den Arbeitsplatz zu sagen. In seinen Worten geht es um Themen wie Finanzen und Schulden, wirtschaftliche Entwicklung, Ehrlichkeit, Kapitalzuteilung, Arbeitsbewertung, faire Rendite, wirtschaftlichen Opportunismus, Erfolg und Misserfolg, Whistleblowing, Teamarbeit, Managergehälter und Unternehmensführung. Darüber hinaus gibt uns Hesekiels kraftvoller Ruf zur Prophetie ein Beispiel dafür, wie Gott zu einer bestimmten Art von Arbeit aufruft.

	[image: image]
	 	[image: image]


[image: image]

Hesekiels Berufung zum Prophetentum (Hesekiel 1-17)
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Beginnen wir, wie das Buch beginnt: mit Gottes Berufung zum Propheten. Als wir Hesekiel, einen Nachkommen Levis, des Sohnes Jakobs, kennenlernen, ist er von Beruf Priester (Hesek 1,2). Als solcher bestand seine tägliche Arbeit darin, die Tiere zu schlachten, zu schlachten und zu braten, die die Menschen in den Tempel in Jerusalem brachten. Als Priester war er auch der moralische und geistliche Führer des Volkes, der das Gesetz Gottes lehrte und Streitigkeiten schlichte (Lev 10,11; Dtn 17,8-10; 33,10).

Sein priesterliches Wirken wurde jedoch gewaltsam unterbrochen, als er bei der ersten Deportation der Juden aus Jerusalem im Jahr 605 v. Chr. nach Babylon verschleppt wurde. In Babylon wurde die jüdische Gemeinschaft im Exil von zwei Fragen geplagt: "War Gott ungerecht zu uns?" und "Womit haben wir das verdient?" Psalm 137,1-4 beschreibt die Verzweiflung dieser Juden im Exil sehr gut:

An den Strömen Babylons sitzen wir und weinen und denken an Zion. An den Weiden in ihrer Mitte haben wir unsere Harfen aufgehängt. Denn dort baten uns die, die uns gefangen hielten, um Lieder, und die, die uns quälten, baten uns um Freude und sagten: "Singt uns ein Lied von Zion; wie können wir das Lied des Herrn singen in einem fremden Land?

Im babylonischen Exil erhält Hesekiel einen gewaltigen Ruf von Gott. Wie die Berufung Jesajas (Jes 6,1-8) beginnt auch Hesekiels Berufung mit einer Vision Gottes (Hes 1,4-2,8) und endet mit dem Befehl, Prophet zu werden. Direkte Berufungen zu einer bestimmten Art von Arbeit sind in der Bibel selten, und Hesekiels Berufung ist eine der auffälligsten. Obwohl Hesekiels ursprüngliche Berufung das Priesteramt war, rief Gott ihn zu einer prophetischen Laufbahn, die sowohl politisch als auch religiös war. Es ist logisch, dass die Vision, in der er seine Berufung erhielt, politische Symbole wie Räder (Hesekiel 1,16), ein Heer (Hesekiel 1,24), einen Thron (Hesekiel 1,26) und einen Wächter (Hesekiel 3,17) enthielt, aber keine priesterlichen Symbole. Hesekiels Berufung sollte der Vorstellung ein Ende setzen, dass Gottes Berufung Menschen aus ihren weltlichen Berufen in den kirchlichen Dienst führt. Oder genauer gesagt, Hesekiel sieht, wie das ganze alte Volk Israel, keinen Beruf als säkular an. Welche Arbeit wir auch immer tun, sie spiegelt unsere Beziehung zu Gott wider; es besteht keine Notwendigkeit, den Beruf zu wechseln, um eine Arbeit zu tun, die Gott dient.

Hesekiels prophetische Laufbahn beginnt mit dem Exil in Babylon, elf Jahre vor der endgültigen Zerstörung Jerusalems. Als erstes bittet Gott ihn, die falschen Versprechungen der falschen Propheten zu widerlegen, die den Verbannten versicherten, dass Babylon besiegt würde und sie bald nach Hause zurückkehren könnten. In den ersten Kapiteln des Buches hat Hesekiel eine Reihe von Visionen, in denen er die Schrecken der Belagerung Jerusalems und dann das Gemetzel bei der Einnahme der Stadt beschreibt.
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Die Verantwortung für Israels Krise (Hesekiel 18)
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Die Frage "Womit haben wir das verdient?", die die Juden im Exil stellten, rührt von dem Irrglauben her, dass sie für die Taten ihrer Vorfahren und nicht für ihre eigenen Taten bestraft wurden. Wir sehen das an dem falschen Sprichwort, das sie zitieren: "Die Väter essen saure Trauben, aber die Kinder haben Zahnschmerzen" (Hesek 18,2). Es ist klar, dass Gott diese Aussage ablehnt. Hier geht es darum, dass die Exilanten sich weigern, die Verantwortung für ihre Situation zu übernehmen, indem sie behaupten, die Sünden früherer Generationen seien daran schuld. Gott macht deutlich, dass jeder Mensch nach seinen eigenen Taten beurteilt wird, ob er nun gerecht oder böse ist. Die Metapher des gerechten Mannes (Hesek 18,5-9), seines sündigen Sohnes (Hesek 18,10-13) und seines gerechten Enkels (Hesek 18,14-17) verdeutlicht, dass die Menschen nicht für die Moral ihrer Vorfahren verantwortlich sind. Gott zieht die "Seele" eines jeden Menschen zur Verantwortung. Dennoch weisen Gelehrte zu Recht darauf hin, dass Hesekiel einen gemeinschaftlichen Fokus hat.

Gerechtigkeit wird auf individueller Basis gefordert, aber Gottes Wiederherstellung wird erst dann stattfinden, wenn das ganze Volk gerecht lebt. Gott verlangt also, dass die Exilanten rechtschaffen leben und als Volk Rechenschaft ablegen, unabhängig davon, was frühere Generationen getan haben.

In Hesekiel 18:5-9 werden mehrere moralische und gottesfürchtige Handlungen genannt, sowohl gerechte als auch ungerechte, die zu den Grundsätzen werden, nach denen ein Mensch "lebt" oder "stirbt". Vier dieser Handlungen haben mit Arbeit zu tun: dem Schuldner das Pfand zurückgeben, sich um die Armen kümmern, keine übermäßigen Zinsen verlangen und gerecht arbeiten. Die Nichteinhaltung gerechter und rechtschaffener Normen - oder schlimmer noch, das wahllose Vergießen des Blutes eines anderen - wird mit der Todesstrafe geahndet" (Hesek 18,13).
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